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Die deutschen Steuerlasten
im Vergleich mit dem Ausland

In den Reparationsverhandlungen ist von gegnerischerSeite seit Jahren immer wieder behauptet worden, die
steuerliche Belastung der Bevölkerung sei in Deutschland ge¬
ringer als z . B . in Frankreich und England . Bei den von
den ausländischen Statistikern veröffentlichten Angabenwird aber die steuerliche Belastung in Deutschland viel zu
niedrig angegeben , weil — um nur eines anzuführen —
eine Reihe von deutschen Sondersteuern , die , ohne den
Namen zu tragen , doch als „Einkommensteuern" wirken,
unberücksichtigt bleiben.

Das Statistische Reichsamk veröffentlicht nun in einer
Sonderbsilage zum Heft 12 des laufenden Jahres einen
Vergleich der Skeuerbelastung in Deutschland, Frankreichund Großbritannien , der mit dem Märchen von der steuer¬
lichen Besserstellung Deutschlands mit wissenschaftlicher
Gründlichkeit aufräumt.

Ganz allgemein werden in Deutschland viel niedrigere
Einkommen unmittelbar durch Steuern erfaßt als in Frank¬
reich und Großbritannien . In Deutschland ist die Steuer¬
freigrenze für Einzelpersonen 720 Mark , für vierköpsigö
Familien 1200 Mark . Die entsprechenden Zahlen für Frank¬
reich sind 2241 Mark (10 000 Franken ) und 4257 Mark
(19 000 Franken ) . Die Zahlen für Großbritannien sind
2396 Mark ( 125 Pfund Sterling) und 5750 Mark (300 Pfd.
Sterling) . Daraus ergibt sich, daß in Deutschland trotz des
zur Zeit erheblich niedrigeren Durchschnittseinkommensder
Hundertsatz der Steuerpflichtigen sehr viel höher ist als m
Frankreich und Großbritannien .

Die Veröffentlichung des Statistischen Reichsamts gibk
dann Einzelheiten über

1 . die Besteuerung der Löhne und Gehälter durch Ein¬
kommen - und Ertragsteuern , >

2. die Besteuerung der Löhne und Gehälter durch Ein¬
kommen - und Ertragsteuern einschließlich ihrer Bean¬
spruchung durch Zwangsbeilräge zur Sozialversicherung.

' 3 . die Besteuerung gemäß Punkt 2 zuzüglich der wichtig-
^ sten Steuern von Verbrauch und Aufwano .

In allen drei Tafeln ist die Belastung in Deutschland
viel höher als in den beiden anderen Ländern , und zwar
bei allen Einkommensgrößen . Bei den niedrigen Einkommen
bis 5000 Mark beträgt die Belastung in Deutschland ein
Vielfaches der Belastung in Frankreich und Großbritannien .
Dies ergibt sich aus der nachstehenden Tafel , welche die Ge¬
samtbeanspruchung der Löhne und Gehälter im Hundertsatz
des Einkommens wiedergibt:

Diese Belastung beträgt bei Einzelpersonen:
Reineinkommen 1500 -44 2000,4t 3000 -44 5000 -44 10 000 .44
Deutsches Reich . 23,67 22,67 22,65 19,02 17,54 <
Frankreich 8,02 8,68 8,07 6,36 9,91Ät
Großbritannien 10,06 8,02 8,39 8,46 13,71 §i^

Für vierköpfige Familien : f
Reineinkommen 1500,4t 2000 .4t 3000 °4t 5000,4t 10 000,4t
Deutsches Reich 21,34 20,32 19,11 15,40 13,67N ' 1
Frankreich- - ( 9,90 10,09 7,41 3,67 6,05A
Großbritannien 12,48 9,84 7,19 3,74 7,36H

-In dieser Zusammenstellung ist in Deutschland für dis
drei zuerst genannten Lohn- und Gehaltsgruppen die Beän-
spruchung der Arbeiterlöhne , für die beiden letzten Gruppen
die Beanspruchung der Angestelltengehälter gewählt. Die Bet
anspruchung der Angestelltengehälter in den ersten drei
Lohngruppen weicht in geringem Umfang von der Bean¬
spruchung der Arbeiterlöhne ab . Hierzu muß bemerkt wer¬
den , daß der hundertsah der niedrigen Einkünfte, gemessen
an der Gesamtzahl der Einkommen in Deutschland , größer
ist als in den beiden anderen Ländern . '

Aehnlich ist das Bild bei der Besteuerung der kaufmänni¬
schen oder gewerblichen Gewinne , die gleichfalls in der ge¬
nannten Veröffentlichung behandelt wird . Das statistischeWt hat drei Gruppen von Betrieben ausgesondert, und
Mar kapitalintensive, arbeitsintensive und umsatzintensive
Betriebe . Es errechnet für diese drei Gruppen die Besteue¬
rung von Einzelfirmen in drei verschiedenen Gewinn¬
gruppen, und zwar in der Gewinngruppe von 4800 , 12 000
und 24 000 Mark . Durchweg sind hier die Belastungen der
deutschen Firmen erheblich höher als die Belastungen fran¬
zösischer und großbritannischer Firmen . Besonders stark ist
das Mißverhältnis bei den umsatzintensiven Betrieben . Setzt
man die Besteuerung in Deutschland gleich Hundert, so liegt
die Besteuerung entsprechender französischer Firmen zwi¬
schen 60 und 70 v . H-, die Besteuerung britischer Firmen
sogar nur zwischen 8 und 30 v . H . Die Besteuerung der
Aktiengesellschaften weicht hiervon nur wenig ab . In kei¬
nem Fall beträgt die Belastung einer französischen oder bri¬
tischen Aktiengesellschaft mehr als 75 v . H . der Belastung
einer entsprechenden deutschen Aktiengesellschaft .

Den Schluß der Ausarbeitung bildet eine vergleichende
ilehersichk Der da- Volk- eigkommey , hie Steuern , die Ko-

!Mss»iegel
Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

ist am Samstag früh
7 .09 Uhr unter Führung von Dr . Eckener zu seiner Fahrt
nach England gestartet. An Bord befinden sich 12 Fahrgäste .

Das Sekretariat der Zenkrumsparkei keilt mik , daß die
Partei keinerlei Vereinbarung mit der Skaatspactei bezüglichder Reichskagswahl getroffen habe.

Gemäß dem Vorschlag der englischen Regierung hat der
Verwalkungsrak des Internationalen Arbeitsamts den Eng¬
länder Butler zum Direktor gewählt .

In Belgrad fand die feierliche Grundsteinlegung für die
deutsche Schule statt, die von der evangelischen Kirchen¬
gemeinde zusammen mit dem Deutschen Schulverein an
Stelle der bisherigen deutschen Schule errichtet wird .

Der rümHfnsche Außenminister ist in Varis elnaekroffen.
Der Reichsernährungsminister spricht am Mittwoch » den

6. Juli , abends 7 .30 Uhr im Rundfunk über die Maßnahmen
zur Sicherung einer angemessenen Verwertung der Getreide -
ernte.

Die japanische Regierung hat Hoovers Abrüstungsvor -
schlao (Verminderung der bestehenden Rüstungen um ein
Drittel ) glatt abgelehnt .

Der letzte König von Portugal , Manuel II.» ist in Lon-
don im Alker von 43 Jahren gestorben. Mit ihm ist das
Haus Koburg-Braganza erloschen Manuel II kam nach
der Ermordung des Königs Karl I und des Thronfolgers
Anfang 1908 auf den Thron , den ex aber bereits durch die
Revolution Anfang 1910 verlor . Er war seit 1913 mit der
Prinzestin Auguste Viktoria von Hohenzollern- Sigmaringen
vermählt.

ziallasten ( in absoluten Zahlen ) und der Hundertsätze der
steuerlichen Inanspruchnahme des Volkseinkommens. Im
Jahr 1930 , für das Zahlen in allen drei Ländern errechnet
sind , wird die Gesamtbelastung an Steuern und Soziallasten
in Deutschland mit 27—28 v . H . . in Frankreich mit 22 v . H .,
in Großbritannien mit 2316 v . H . angegeben.

Als Folge der außerordentlichen Erhöhung , welche die
öffentlichen Lasten in Deutschland in den Jahren 1931 und
1932 erfahren haben, ist eine weitere Verschiebung der Ver¬
hältnisse zuungunsten Deutschlands eingetreken. Bedauerlich
ist , daß diese Verschiebung noch nicht zahlenmäßig erfaßbar
ist . Aus den Ausführungen des Statistischen Reichsamts
ergibt sich aber auch fetzt schon , daß bei der Beratung der
Schuldenfrage und des gemeinsamen europäischen Wirt¬
schaftsausbaus die früher so beliebte und auch heute noch
häufig ausgestellte Behauptung , in Deutschland beständen
steuerliche Reserven, die im Interesse der Gläubiger und des
Wiederaufbaus ausgeschöpft werden könnten , ein für alle¬
mal ausscheiden muh.

Doch Schlußzahlung? >
Lausanne, 3 . Juli . Das „ Büro " der Revarationskonfe-

renz hat am Freitag ohne die deutschen Mitglieder weitet
an dem Vorschlag gearbeitet, der am Samstag der deuti
scheu Abordnung vorgelegt werden sollte. Das Büro einigkS
sich, wie Haivas noch am Abend verbreiten könnte , auf fol¬
gende Forderungen !

'

Deutschland hak der Tribukbank ln Basel (BIZ .) sofort
vom Reich garan 'llerle Schuldscheine (voraussichtlich der
Reichsbahn und öffentlicher deutscher Werke, und Zwar
wahrscheinlich in Höhe von 4 Milliarden Goldmark) zu über-
geben . Sobald Deutschland feine Zahlungsfähigkeit wieder
erlangt hak. wird der Vorstand der BIZ . über die Ver¬
wertung dieser Schuldscheine beschließen , die von da an (von
Deutschland zu zahlende) Zinsen tragen sollen. Die Schuld¬
scheine sollen von den Verbandsschuldnern als «ernsthaftes
Angebot " an Amerika zur Bezahlung ihrer Kriegsschulden
gelten , sobald eine allgemeine Regelung der gesamten Schul-
denfrage zustande komme.

Außerdem habe Deutschland die auf Grund des Hoover-
Feierjahrs gestundete Iahreszahlung des Boungylans samt
Zinsen nachzuzahlen. Die Tribukgläubiger Deutschlands be¬
halten sich aber ihre Handlungsfreiheit vor. wenn die ameri¬
kanische Regierung am 15 . Dezember (nach der Präsidenten¬
wahl ) die Wiederaufnahme der Schulde,izahlungen fordern
sollte.

Die „Sicherheits"- oder Amerikaklausel würde also auf¬
recht erhalten. *

Angesichts der ernsten Lage hak Reichskanzler v . P ape n
die Reise nach Berlin aufgegeiben .

Herriot erklärte im Finanzausschuß der Kammer ln
Paris , er sei mit dem Verlauf in Lausanne zufrieden) ek
habe die „Achtung der Verträge " sichergestellt. »

' ^ 4 « M

„Frankreichs letztes Wort "
Lausanne, 3 . Iult . Man hört , daß Herriot aus Paris

gewisse Veränderungen und Ergänzungen zu dem vom
Büro ausgestellten Entwurf mitgebracht babe, die er als
das letzte Work der französischen Auffassung bezeichne und
die von englischer Seile beanstandet werden . Danach ver¬
langt Frankreich eine verhältnismäßia sehr Hobe Ziffer als
Maximalle 'istung Deutschlands in die Ausbaukasse , die aber
gleitend bis annähernd auf die Hälfte herabgesetzt würde,
falls ein Abkommen mit Amerika in der Schuldenfrage er¬
reicht würde .

Nachträglich wird noch gemeldet , die Vormittagssitzung
des Büros habe nicht stattfinden können und auf den Nach¬
mittag verschoben werden müssen , weil Herriot und Mac
Donald sich über „Frankreichs letztes Wort " in der ersten
Unterredung nicht hätten einigen können.

Um 4 Uhr nachmittags fand eine weitere Zusammen¬
kunft Herriots und Mac Donalds statt, worauf um 5 Uhr
das Büro wieder ohne dis Deutschen zusammentreten sollte.

Die deutsche Einstellung unverändert
Lausanne . 3 . Juli . Herriot ist am Samstag früh

nach Lausanne zurückgekehrt und hatte eine Besprechung
mit MacDonald . Anschließend fand um 11 Uhr die
Sitzung des Büros statt, in der die an Deutschland zu
machenden Vorschläge endgültig abgefaßt wurden . Um
12 Uhr machte Reichsaußenminister v , Neurath einen
dreiviertelstündigen Besuch bei Mac Donald.

Von zuständiger deutscher Stelle wurde erklärt , der Vor¬
schlag des Büros sei amtlich noch nicht bekannt-gegeben .
An der grundsätzlichen Einstellung Deutschlands , keinerlei
Tributzahlungen weiler zu leisten, habe sich nichts geändert.

Ser Vorschlag -er Tri-iltgM-iger
Lausanne , 3 . Juli . Mit Vorbehalt kann über das

Ergebnis der Rachmittagssihung des Büros , an der die Ver¬
treter Frankreichs , Englands , Italiens , Belgiens und Ja¬
pans teilnahmen , mikgekeilk werden : Deutschland hak in
die „Aufbaukasse" der BJZ . (Tribulschlußzahlung ) 4 oder 4,2
Milliarden Goldmark in Schuldscheinen einzuzahlen , worin
die durch das hooverfreijahr gestundete Poung - Jahreszah -
lung von 1900 Millionen inbegriffen ist . Daneben hak
Deutschland die Zins - und Tilgungszahlungen für die Da -
wes - und die Pounganleihe weiter zu leisten und einige
weitere Verpflichtungen beizubehaiten . Während der näch¬
sten drei Jahre soll eine Schonfrist ohne Zahlungen gewährt
werden . Rach Ablauf dieser Frist sollen die Schuldverschrei¬
bung unter Bürgschaft des Reichs flüssig gemacht werden ,
soweit der Geldmarkt dafür aufnahmefähig , d. h. die
Wirtschafts, und Finanzlage erholt ist. Als Maßstab für
die Zulässigkeit der einzelnen Teilbegebungen der Schuld¬
verschreibungen soll ein jeweils festzusehender Ausgabekurs
dienen.

Die amerikanische Sicherungsklausel scheint demnach auf¬
gegeben worden zu sein. Der Vorschlag wurde in der Sitzung
am Sonntag vormittag der deutschen Abordnung zur Kennt¬
nis gebracht. Es wird bemerkt, daß der Vorschlag von
deutscher Seite wohl nicht angenommen wird .

Herriot ist befriedigt
Lausanne, 3 . Juli . Ministerpräsident Herriot sprach

den französischen Vertretern Martin und Bonnet denDank für ihre erfolgreiche Arbeit in der Konferenz aus .Vor französischen Presseberichterstattern erklärte Herriot .
England und Italien hätten mit Deutschland eine völlige
Streichung der Tribute gewollt. Dank der klugen und
festen Haltung der französischen Abordnung , die die Strei¬
chung entschieden ablehnte, sei es aber gelungen, die frem¬
den Mächte zum französischen Standpunkt zu bekehren.
Deutschland müsse bezahlen und selbst sehen, wie es zu
machen sei .

Reue Nachrichten
Wahlaufruf Hugenberos

Berlin , 3 . Juli . Die Deutschnationale Volkspartei ver¬
öffentlicht einen Aufruf zur Reichstagswahl , in dem es u . a.
heißt : Der 31 . Juli soll vollenden, was mit dem Sturz
Brünings begann . Die endgültige Ausschaltung des
alten Schstems aus Staat und Verwaltung . Darüber hin¬aus aber wird dieser Wahlkampf ein Ideenkamps seit»:
Das Ziel des 31 . Juli ist die Erreichung der absoluten
Mehrheit für die nationale Opposition und
eine starke und einflußreiche Deutschnationale Volkspartct
innerhalb dieser Mehrheit . Wirkliche Sozialpolitik ist nur
gegen den Sozialismus zu machen . Ein starker
Mittelstand , auf gesundem Wohlstand aufgebaut , ist
die beste Gewähr für eine lebensfähige Wirtschaft , der best«
Schutz gegen übertriebene Konzern- und Trustbildungen
aeaen die Vorherrschaft einer falschen Gewerkschastsvom!^



sind gegen die Abhängigkeit von inicrnatwnalem Leih -

tpptzul , Wir verlangen den Schutz der christlichen
Kir ch e n durch Unterdrückung der Gotilosenbewegung , w r

verlangen aber auch von den K i r ch e n , d ah s i e s ich z u m

nationalen Staat bekennen und sür ihn kämpfen .

In der Volksbildung muß der heutigen Forderung

„oleiche Bildung für alle " der Grundjatz gegenübergesteat
Gerden : Jedem die seiner Veranlagung entsprechende
dang ! Weltliche Schulen sind abzulehnen . Die deutsch /
nationale Staatsidee lehnt die ze n t r a l r s. c-

l a, en Bestrebungen des bisherigen Systems
o b Dem übertriebenen Parlamentarismus von Weimar
l - chlen wir den F ü h r e r g e d a n k e n gegenüber . Zur
' mstchnationalen Staatsides gehört die E r b in o n a r ch i ^

Die ReichswahUiste des Zentrums
Berlin , 3 . Juli . Der Geschäftsführende Vorstand der

Zentrumspartei hat heute sür den Reichsrvahloorschlag sol¬
lende Liste beschlossen : 1 . Reichskanzler a . D . Dr . Brüning ;
b

. Dr . Kaas ; 3 . Dr . Stegerwald ; 4 . Esser ; 5 . Dr . Wirth ;
Z. Dr . Brauns ; 7 . Hofmann (Ludmigshasen ) ; 8 . Klöckner;
z . Frau Peerenboom ; 10 . Kuhnen (Saargebiet ) : 11 . Wink¬
ler ; 12. Dr . Focke; 13. Petzold ; 14 . Bürgers usw . Da die

Spitzenkandidaten , vor allem Reichskanzler Dr . Brüning ,
und auch Dr . Kaas und Dr . Stegerwald , ebenso wie Esser,
ein Mandat aus den Wahlkreislisten annehmen werden , so
scheiden diese ersten für die Reichswahlliste nachher aus .

Listenverbindung zwischen BVP . und Wirtschaftspaktes ?

München . 3 . Juli . Wie verlautet , sind Verhandlungen
mit dem Reichsausschuß der Reichspartei des deutschen Mit¬

telstandes ( Wirtschaftspartei ) zum Zweck einer Listenverbin¬
dung ausgenommen worden .

NSDAP , und Negierung Papen
München , 3 . Juli . Auf dem Gautag des Gaus München -

Oberbayern der NSDAP , wies der Gauleiter , Landtagsabg .
Adolf Wagner darauf hin , daß man den National¬
sozialisten jetzt alles mögliche anzuhängen versuchen werde .
Man werde versuchen , sie verantwortlich zu machen für die
Politik und die Notverordnungen der Regierung von Papen ,
vielleicht sogar dafür , was in Lausanne als Ergebnis her¬
auskomme . Die NSDAP , könne diese Angriffe überwinden
durch die klare Feststellung : „Wir tolerieren die Regierung
v . Papen nicht , denn man hat uns nicht gefragt . Wir bin¬
den uns nicht an diese Regierung , wir geben ihr keine Voll¬
machten , denn wir haben mit dieser Negierung gar nichts
zu tun ! Wir sehen nur , daß sie uns das Recht wiedergibt ,
was man uns bisher genommen hatte .

" Weiter wandte
sich Wagner scharf gegen die .Haltung der Bayerischen Re¬
gierung gegenüber der NSDAP . ^

Roosevelt Gegenkandidat Hoovcrs

Chikcgo, 3 . Juli . Franklin D . Roosevelt wurde vom
demokratischen Parteikonvent zum Kandidaten für den Prär
sidentschaftswcchlkampf ausgestellt . Nachdem drei voraus¬
gegangene Abstimmungen ohne Ergebnis verlaufen waren ,
erhielt Roosevelt in der vierten und letzten Abstimmung
von 1148 Stimmen 945 ; für den demokratischen Präsident¬
schaftskandidaten des Wahlkampfes von 1928 , Al Smith ,
stimmten 190 Vertreter , hauptsächlich aus den Oststaaten .
Als Vizepräsidentschaftskandidat wird der Parteikonvent
voraussichtlich den Sprecher des Abgeordnetenhauses , Gar¬
ne r , aufstellen .

Virrlkembergischer
Vertagung auf unbestimmte Zeit

Stuttgart , 2 . Juli .

Reich erhalten , Habs Papen kein Recht , vom Wöhlfährks -
staat zu reden , weil arme Leute vom Reich einige Pfennige
erhalten . Der Abg . M urr (NS . ) bezeichnete diese Rede als
Wahlrede und erklärte , daß es im Wahlkampf nicht um
die Papen -Negierung , sondern um die Politik der letzten
14 Jahre gehe^ Hindenburg habe das SA .-Verbot nur unter¬
zeichnet, weil Gröner ihn belogen hatte . Wir sind unschul¬
dig an den Zuständen , die zur Notverordnung geführt
haben . Zu der Rede des Abg . Bock erklärte der Redner , er
sei überzeugt , daß die Wählermasssn des Zentrums nichts
von Separatismus wissen wollen . Aber die Zentrumsführer
geben immer wieder Anlaß zu Zweifeln in ihre Reichs¬
treue . Der 31 . Juli werde der Gerichtstag der deutschen
Nation sein . Abg . Dr . Häcker (BB . ) beantragte Wieder¬
herstellung der Umsatzsteuer - Freigrenze .

Nach weiterer unerheblicher Aussprache wurde dann die
Weiterberatung und Abstimmung auf Samstag vertagt .

Lamslü -̂ ' fihung
Zur Beratung liegen zunächst verschiedene Anträge des

Finanzausschusses vor . Unter scharfen Angriffen gegen dis
Nationalsozialisten beantragt Abg . Winker ( Soz . ) , den
Gemeinden zwei Millionen zur Verfügung zu stellen . Abg .
Blankenhorn ( NS . ) begründet die nationalsozialistischen
Anträge zur Arbeitsbeschaffung . Die Notlage der Gemein¬
den sei eins Folge dcs Systems der letzten 14 Jahre .

Wirtschastsminister Dr . M aier führt aus : Die Arbeits -
losiigkeit sei nicht nur in Deutschland anzutreffen . Ohne
Asien , Afrika und Südamerika gibt es in der Weit 30 Mil¬
lionen Arbeitslose . Der Prozentsatz , 12—13 v . H„ sei überall
der gleiche. Die Arbeitsbeschassung für die nächsten sechs
Monate sei in Württemberg durchaus gesichert. Die Mittel
seien vorhanden . Die Pläne der Nationalsozialisten mit Ab¬
kehr vom Goldstandard sichren zur Inflation . Am Tag des
letzten Regierungswechsels habe die städtische Sparkasse an¬
derthalb Millionen Mark Abhebungen gehabt . D >e Siedlung

lsk kein Allheilmittel . Wenn die Nationalsozialisten sagen ,
ich solle abtreten , so antworte ich , daß ich mein Amt zur Ver¬
fügung gestellt habe . Aber die Nationalsozialisten waren es,
die mich mit dem Amt wieder betrauen wollten . (Hört - Rufe
links . )

Es werden die gestern zurückgestellten Abstimmungen
nach-geholt . Der Antrag Dr . Ströbel (BB . ) betr . W i e-
d e r h e r ste l l u n g der U m s a tz st e u e r f r e i h e i ts -
grenze von 5000 Mark wird einstimmig angenommen .
Der kommunistische Antrag betr . Aufhebung der neuen
Reichsnotverordmmg und zugleich Ablehnung ihrer Durch¬
führung wird in namentlicher Abstimmung mit 7 Ja (K . ) ,
26 Nein ( Ztr . , Dem . , BB . , DN . , CVD .) , 2 Enthaltungen
( Soz .) bei 33 Stimmverweigeruengen (Nat . - Soz . , Soz .) ab«
gelehnt .

Ebenfalls namentlich abgestimmt wird über einen soz.
Antrag , beim Reich sofortige Aushebung der unsozialen Not¬
verordnung vom 14 . Juni 1932 zu fordern . An der Ab¬
stimmung beteiligen sich 70 Abgeordnete . Der Antrag wird
mit 68 Ja (Ztr . , Soz . , Komm . , Nat . - Soz . , VB . , DN . , CVD .)
bei zwei Stimmverweigerungen (Schott , Dehlinger , DN . )
einstimmig angenommen .

Mit den Stimmen der Komm . , Soz . und Nat . - Soz . wird
ein kommunistischer Antrag , schärfsten Protest gegen die von
der Reichsregierung geplanten reaktionären Angriffe auf die
Sozialversicherung zu erheben , angenommen . Abgelehnt
wird ein nat . - soz . Antrag , im Reichsrat gegen die schema¬
tische Einführung der 40 -Stundenwoche zu stimmen . Der
nat .-soz . Äntra -g betr . sofortige Einstellung der Tribut¬
zahlungen wird mit großer Mehrheit angenommen . Ab¬
gelehnt wird ein kommunistischer Antrag betr . Austritt
Deutschlands aus dem Völkerbund .

Nach sechsstündiger Sitzungsdauer vertagte sich soMnn
der Landtag ans unbestimmte Zeit .

Dis Nachmittagssitzung am Freitag zog sich fast bis Mit -
iernacht hin . Viel ist nicht mehr herausgekommen . Finanz¬
minister Dr . Dehlinger antwortete auf die Große An - j
frage , der neue Reichsfincmzminister Habs die Aufhebung j
der Umsatzsteuerfreiheit mit der nahezu verzweifel - !
ten finanziellen Lage des Reiches begründet . -
Dem Reich entgehen infolge der Freigrenze jährlich 120 ,
bis 150 Millionen . Die Wiedereinführung der Freigrenze §
würde in Württemberg einen weiteren Abmangel von l
14 Million für den Slaat und 50 00V Mark für die Gemein - ^
den zur Folge haben . Trotzdem Habs er in Berlin im In - i
teresse Württembergs Bedenken gegen die Aufhebung der ?
Freigrenze geäußert . Die württ . Regierung sei bereit , »m '
Sinn der Anfrage von neuem beim Reich vorstellig zu
werden .

Abg . Heymann (S .) beantragt , beim Reich Aufhebung
der neuen Reichs -Notverordnung zu fordern . Indem Augen¬
blick, in dem Industrie und Finanz Hunderte Millionen vom !

Kkukkgsrk, 2 . Juli . Anträge im Landtag . DiS
Abgeordneten des Bauernbunds haben im Landtag einen
Antrag gestellt auf Maßnahmen zur Hilfeleistung für die
durch das Unwetter vom 28 . Juni heimgesuchten Gemeinden
der Oberämter Waiblingen und Eßlingen , sowie der Vor¬
orte von Stuttgart . — Von nationalsozialistischer Seite
wurde der Antrag gestellt, hinsichtlich aller bis zum 30 . Juni
1932 aus politischen Beweggründen begangener Vergehen
und Uebertretungen mit Ausnahme von Landesverrat und
Verrat militärischer Geheimnisse die weitere Strafverfolgung
bezw . Vollstreckung bereits rechtskräftig ausgesprochener
Strafen insolc-nge auszusetzen , bis der Landtag über den
von den Nationalsozialisten eingebrachten „ Entwurf eines
Gesetzes über Straferlaß wegen Straftaten aus politischen
Gründen " endgülrig beschlossen hat . — Ein weiterer nat .-
soz . Antrag verlangt die Aufhebung des Kau . II Teil 6 der
4 . Reichsnotverordnung und die umgehende Nachholung der
unterbliebenen Sozialwablen . — Ein komm . Antrag wünscht,
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Der Mann an der Scheibe stürzte mit einem gellenden
Schrei schwer verletz : zusammen . Wachtel fühlte einen bren¬
nenden Schmerz im Gesicht und taumelte zurück . Ein ab¬
prallendes Stück des Steins hatte ihn getroffen . Von allen
Seiten liefen die Leute zusammen . Wögerer und der Feld¬
webel halfen , so gut sie konnten , Ordnung n den Tumult zu
bringen . Im ersten Augenblick sah es aus , als ob ein Auge
Wachtels verloren sei . Beim Abwaschen des Blutes aber
zeigte es sich , daß ein scharfkantiges Stück ihm mit großer
Gewalt quer über das Gesicht geschnitten hatte . Der Schnitt
begann steil hinauf über , den Nasenrücken in die Stirnhaut .
Es war eine häßliche , tiefe Fleischwunde , die Nasen - und
Stirnbein bloßlegte . Glücklicherweise war auf der Station
ein Arzt anwesend , der sofort zu Hilfe kam .

Dem Mann an der Schleifscheibe gab er einen Notver¬
band und ließ ihn ins Spital schaffen , wo dieser später dann
an Blutvergiftung starb . Wachtels Wunde reinigte er , holte
einen kleinen Splitter des Nasenbeins heraus und vernähte
sie. Darauf legte er einen Notverband darum und zum
zweiten Male in seinem Leben trug Wachtel einen Ver¬
band , der ihm die Augen bedeckte. Die Heilung nahm einen
normalen Verlauf , so daß er nicht ins Spital gebracht wer¬
den mutzte . Nach Abnahme des Verbandes blieb eine starke
Narbe zurück, die mit der Zeit wohl etwas schwächer wurde
und verblaßte , aber doch sehr deutlich sichtbar war . Die Ver¬
letzung des Nasenbeins hatte eine leichte Verformung der

Nasenlinie zur Folge , und als Wachtel sich später wieder
einmal im Spiegel besah , stellte er mit grimmigem Ver¬
gnügen fest, daß das Schicksal alles getan hatte , um ihm
ein anderes Aussehen zu geben . Die Narbe entstellte ihn
nicht unbeträchtlich . Der Nasenrücken hatte einen leichten
Hücker, zwischen den beiden Augenbrauen zog sich eine Nar¬
benwulst hin , und die rechte Augenbraue war etwas höher
gerückt als die linke . Wachtel war nun ganz sicher, daß
keiner seiner früheren Kameraden aus dem Offizierslagec
ihn erkennen konnte . Diese Gefahr war also auch erledigt .

XII . !
Reberraschende Enthüllungen . s

Zwischen Wachtel , Wögerer und dein Feldwebel hatte !

sich eine Art Freundschaft entwickelt , soweit dies bei dem
zurückhaltenden , menschenscheuen und mißtrauischen Wachtel
überhaupt möglich war . s

Eines Tages sah Wachtel , daß Wögerer einige Hände
voll Sand einsammelte und dann den Sand in kleinen Men¬
gen — etwa in der Größe einer Walnuß — sorglich in dün¬
nes Papier verpackte . Das Papier riß er aus einem alten s
Kopierbuch . Solche alte Kopierbücher bekam er auf dem >
Omsker Abfallmarkt gegen ein paar Kopeken , und die Leute ,
hatten sie nach Hause geschleppt , weil sich das Papier ganz
gut zum Zigarettendrehen verwenden ließ .

Wögerer aber machte Sandballen davon und steckte sie
ein , als ob sie ein kostbares Gut seien . So gleichgültig und
teilnahmslos Wachtel auch war , die Sache wunderte ihn
doch. Der Feldwebel kam zufällig auch hinzu und schien gar
nichts Auffälliges darin zu sehen . Beim Weggehen fragte
ihn Wachtel um die Bedeutung der Sache .

„Diese Ballen sind für die Schmierlager der Waggon -
achfen bestimmt . Sobald ein Wagen fertig repariert und

vag blö im CMomMNMtig mit VSk BerMiMtMck VSt-skS-US?
rungsosfäre Verurteilten sofort aus der Hast entlassen wer¬
den , da man es mit einem ausgesprochenen Fehlurteil zü
tun Hobe und außerdem zu erwarten sei , daß die Verurteil¬
ten durch die Amnestie frei werden .

Arbeitsbeschaffung für das Baugewerbe
Stuttgart , 3 . Juli . Die Handwerkskammer Stuttgart als

Vorort des Württ . Handwerkskammertags hat sich in einer
Eingabe mit eingehend begründeten Anträgen an den Württ .
Landtag und an die Lstaaisregierung gewandt , um durch
die Ermöglichung von umfangreichen Jnstandsetzungsarberten
am Althausbesitz zur Belebung des Baugewerbes und damit
zur Bekämpfung der Wirtschasts - und Arbeitsnot beizu¬
tragen . Die Anträge cm den Landtag lauten :

1 . Den Gebäudeentschuldungsfleuerpslichtiaen soll für das
Rechnungsjahr 1932 am Antrag und Nachweis an dieser
Steuer ein Nachlaß in Höhe der Hälfte der Ausgaben ge¬
währt werden , die in diesem Jahr für nickt laufende
Reparaturarbeiten bei den einzelnen steuerpflichtigen Ge¬
bäuden gemacht wurden .

2 . In gleicher Weise ist bei EedäudecMschuldungssteuer -
pslichtigen , die diese Steuer im Lauf des Rechnungsjahrs
1932 ablösen wollen , eine Anrechnuna auf dis Ablösungs¬
summe und bei denen , die bereits abgelöst haben , eine An¬
rechnung auf andere Steuern ( insbesondere Eebäridesteuer )
vorzunehmon .

3 . Zum Zweck der Vornahme nicht lausender Jnstand -
setzunasarbeitcn soll die Württ . Landeskreditanitalt dem Alt¬
hausbesitz Tilgungsdarlehen zu möglichst niedrigem Zins¬
füße gewähren .

Skuikgarl , 3 , Juli .
Arzkmbüänm . Obermedizinalrat Dr , Kohlhaas konnte

am 1 . Juli das 26jährige Jubiläum als Direktor der in -
neren Abteilung des Ludwigspitals feiern .

Todesfall . Verlagsbuchhändler Charles Dieck . der Chef
des Verlags Dieck u . Co . , ist unerwartet rasch verschieden .

Bewerbung . Um die Vorstandsstelle des Württ . Landes¬
verbands landwirtschaftlicher Genossenschaften haben -
zwei Parlamentarier und der Direktor der Zentralkasse ,
Greiner , beworben .

Protest gegen Renkenkürzung . Bei der Auszahlung
der Renten cm die Sozialrentner auf den Postämtern ging
es teilweise sehr stürmisch zu . Die Renten - und Unter¬
stützungsempfänger und - Empfängerinnen konnten sich mit
den neuen und erheblichen Kürzungen , die jetzt am 1 , d . M .
in Kraft treten , nur schwer abfinden und die auszahlenden
Beamten bekamen manch hartes Wort zu hören .

Zahrlmöglichkeiken zum Landeslresfen der Schwäbischen
Tur ' -erschast vom 6 . bis 7 . August in Tailfingen . Zum Be¬
such des Landestresfens werden von allen württ , Stationen
aus Sonntx - ' rückfahrkarten nach Tailfingen ausgegeben ,
d ' ren SÄun .sdauer von Freitag - Samstag H.V0 Ubr bis
Montag geht (Fahrtautritt Montags spätestens 9 Uhr ) . Bei
genügender Beteiligung werden außerdem Sonderzüge mit
einer Fahrpreisermäßigung von 50 v . H . ausgeführt , Son¬
derzüge am Samstag früh sind vorgesehen : 1 , von Stutt¬
gart nach Tailfingen mit Halt bis Eßlingen , von dort ab
Durchfahrt bis Tailfingen , 2 . Von Göppingen über Plochin¬
gen nach Tailfingen mit Halt bis Tübingen , von dort ab
ohne Halt bis Tailfingen , 3 , Von Ulm über Jnzigkofen nach
Tailfingen . Die Rückfahrt der Zügs erfolgt am Sonntag
abend in entsprechender Weise . Die Sonderzüge erhalten
Anschluß von und nach allen Linien . Die Fahrkarten können
auf jeder Station gelöst werden . Für Fahrtteilnehmer , die
nicht an Sonderzrigsstationen liegen , besteht die Möglich¬
keit, bis zur Sonderzugsstation Sonntagsrückfahrkarte , von
dort bis Tailfingen Sonderzugsrücksahrkarte zu lösen . Beide
Karten werden auf jeder Abaanrisstation ausaeaeben .

Stuttgart , 3 . Juli . Die Stadt will für Arbeit
sorgen . In einer nichtöffentlichen Sitzung der vereinig¬
ten Bauabteilnng und Finanzkommission des Gemeinde -
rats wurde , wie die „ Süddeutsche Zeitung " hört , ein Ar - ,
beitsbeschaffungsprogramm beschlossen Es besieht die Ab¬
sicht , für die wertschaffende Arbeitslosenfürsorge einen Be¬
trag von 250 000 Mk . auszuwerfen Dieser Betrag wird
sür Neubauten und für Reparaturen , in Darlehen zu 1 Proz .
verzinslich , verwendet . Die Unternehmer müssen sich aber
verpflichten , Wohlfahrtserwerbslose zu beschäftigen . Weiter
soll die Stadt Stuttgart ein Darlehen in Höhe von 400 000
Mark aufnehmen und dann in kleinen Beträgen an Ban¬
lustige abgeben . Ferner haben die vereinigten Abteilungen
beschlossen , städtisches Baugelände , das sich für Siedlungs¬
zwecke eignet , an Bauluslige zu verbilligten Preisen abzu -

bereit zum Abliefern ist , läßt Wögerer so einen Ballen in
dis Schmierdose fallen . Der Sand verteilt sich im Lager ,
und die Achse läuft heiß " .

„Und kommt man da nicht sofort darauf ? "

„Das ist nicht so einfach . Die Sandballen sind in drei¬
faches Papier gedreht . Das Fett löst das Papier lange nicht
so schnell aus wie Wasser . Das dauert schon eine Zeit ! Ge¬
wöhnlich muß der Wagen ein paar Stunden laufen , bevor
der Ballen durch das Stoßen zerrüttet ist . Dann dauert es
noch ein paar gute Kilometer bis das Lager warm ist und der

ganz Zug stehenbleiben inuß . Wer soll dann feststellen , wie
der Sand in das Lager gekommen ist ? "

Wögerer war sicher ungebildeter als der Feldwebel ,
aber er war raffiniert beim Erfinden von unauffälligen Zer -

störungsweisen . Er war ein geschickter Arbeiter und ein
'

verbissener Sozialdemokrat . Der Russenhaß hatte verschie¬
dene Gründe bei ihm . Einerseits verfolgten die Russen die
Sozialdemokraten , andererseits behandelten sie die Gefange¬
nen allesamt elend , und endlich waren sie minderwertige
Mechaniker . Das letzte wog sehr schwer in den Angen
Wögerers .

Eigentlich war es erstaunlich , daß zwischen ihm und dem
Feldwebel sich ein so gutes Verhältnis entspannen hatte ;
denn der Feldwebel war kein Sozialist . Das wußte Wachtel ,
da er sie ein paarmal über politische Lehren hatte streiten
hören . Fortsetzung folgt .

Wie Apfelmost schmeckt
der Haußtrunk ans

VfSZSZÄUS !-
Portion für 100 Liter Mk . 8.60
mit Heidelbeeren Mk . 4.60

E . Palm S Co ., Biberach - Riß



Politische Kundgebung — Eine unruhige Pacht . Sams « :
tag abend marschierten die nationalsozialistischen SA .- Abtei - i
lungen in sechs größeren Trupps , teilweise mit Musik , aus
verschiedenen Richtungen der Stadt , insgesamt etwa 2000 i
Mann stark , in geordneten Zügen zum Marktplatz , wo
zwischen 8 und 9 Uhr eine Kundgebung stattfand , zu der sich
Tausende von Zuhörern eingefunden hatten . In der Kund - !
gebuna sprachen die Abgeordneten Bätz n er - Nagold , s
Gauleiter Murr und Lehrer Schmid . Die Versammlung !
nahm einen störungslosen Verlauf . Nach der Versammlung s
marschierten die Trupps geschlossen in ihre Stadtteile zurück, s
während sich der zur Altstadt gehörige Trupp auflöste . Die j
Leute dieses Trupps begaben sich nun teilweise in ihre ?
Berkehrslokale , so auch in dasjenige , das sich in der Haupt - !
stätterstraße befindet . Hier versuchten politische Gegner in ^
das Lokal nachzudrängen und warfen mit Steinen auf die s
Fenster der Wirtschaft . Die Polizei griff ein und säuberte s
die Straße , nahm auch Verhaftungen vor . Auch vor dem l
Gewerkschaftshaus in der Eßlingerstraße kam es zu einem >
Zusammenstoß . Die ganze Nacht über hielt sich viel licht¬
scheues Gesindel vielfach geschlossen in den Straßen der Alt - !
stadt auf . Es wurde von der Polizei auseinandergetrieben , -
sammelte sich aber immer wieder . >

Prozeß Buttersack . Nun hat die skrupellose Verdrehung !
und Nichtachtung der Wahrheit und tatsächlichen Vorgänge i
durch die Eheleute Buttersack und den Kaufmann Eugen !
Weinbreuner in einer zweitägigen eingehenden Beweis -

'

ausuahme vor dem Großen Schöffengericht eine Klärung -
gefunden , die im Interesse des Ansehens der württ . Justiz .
notwendig war . — Staatsanwalt Bäuchten beantragte nach !
Beendigung der Beweisaufnahme gegen den Angeklagten '
Buttersack ein Jahr sechs Monate Gefängnis . Gegen die !
Mitangeklagten drei Drucker wurden Geldstrafen von 300,
400 und 1000 Mark beantragt .

Das Urteil lautet : Der Angeklagte Buttersack wird wegen -
15 Vergehen der fortgesetzten üblen Nachrede und Belei - !
digung zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt . Von den mit - i
angeklagten Druckern wurde einer freigesprochen und die '
beiden anderen zu Geldstrafen von 200 Mark und 500 Mark ,
verurteilt . Den Nebenklägern wird die Befugnis zuerkannt , i
den verfügenden Teil des Urteils in sechs verschiedenen !
deutschen Zeitungen bekannt zu geben . Der Haftbefehl gegen j
Major Buttersack wurde aufgehoben . z

Cannstatt , 3 . Juli . R as s e n h u n d e s ch a u . Am Sonn - !
tag , 10 . Juli , veranstaltet der im Jahr 1903 gegründete !
Verein der Hundefreunde auf dem Seilerwasen in einem s
eigens dazu erstellten Zelt eine Schau von Hunden aller i
Rassen mit Prämiierung und Vergebung zahlreicher Ehren¬
preise . Die Schau wird vormittags um 8 Uhr eröffnet ,
während die Beurteilung der ausgestellten Tiere von
llsti Uhr ab durch Spezialrichter für die verschiedenen Rassen
erfolgt . Die Tierliebhaber , besonders die Hundefreunde ,
feien heute schon auf diese Veranstaltung hingewiesen . ^ ^

Aus dem Lande
Sillenbuch OA . Stuttgart , 3 . Juli . Schwerer Un - !

fall . Heute mengen stürzte ein Bauholzfuhrwerk , das auf
dem Weg zu einem Neubau war , in einer Kurve um und
begrub einen der Begleiter unter sich . Es wurden ihm beide
Füße zerquetscht . Man brachte ihn mit dem Krankenwagen
in ein Stuttgarter Krankenhaus .

Aalen , 3 . Juli . Sieben Kommunisten ver¬
haftet . Die Nationalsozialisten von Aalen hatten die Ge¬
nehmigung zu einem Umzug erhalten . Diesen wollten die
Kommunisten stören : sie führten zu diesem Zweck auf Last¬
autos Heidenheimer Kommunisten , die sich bei der Scheuer
am Bahnübergang zwischen Heidenheim und Schnaitheim
sammelten , nach Aalen . Dem ordnungsgemäß verlaufenen
Umzug der NSDAP , kam beim Amtsgericht der nicht ge¬
nehmigte Umzug der Kommunisten entgegen , an der Spitze
die Heidenheimer . Die Aalener Polizei löste den Kommu¬
nistenumzug auf und verhaftete 7 Teilnehmer . Durch das
Eingreifen der Polizei wurde ein schwerer Zusammenstoß
verhindert . Die Verhafteten werden dem Schnelirichter zur
Aburteilung vorgeführt werden .

Göppingen , 3 . Juli . Das Freiwillige Arbeits -
dienstlager „Heimatwerk " G r o ß - E i s l i n g e n
aufgelöst . Nachdem die erste Etappe der Krumm -Korrek -
tion in Groß - Eislingen durchgeführt ist , wurde am 30 . Juni
das Freiwillige Arbeitsdienstlager aufgelöst . Für die Ar¬
beiten waren rund 6000 Tagewerke vorgesehen gewesen .
Trotz der teilweise kalten Wintcrtage und trotz sonstiger Un¬
bilden hat die Belegschaft , zu der insgesamt 106 jugendliche
Erwerbslose herangezogen wurden , die Arbeiten in 5737
Tagewerken vollendet .

Ulm , 3 . Juli . Fahrlässige Tötung . Vor dem
Großen Schöffengericht hatte sich ein Arzt aus Ehingen a . D.
wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten . Am Karfreitag
überfuhr er mit seinem Auto auf der Straße Ehingen —
Schelklingen ein dreijähriges Kind . Das Kind starb bald
nach dem Unfall . Die Großmutter des Kindes wurde vom
rechten Kotflügel erfaßt und zu Boden geworfen . Sie er¬
litt eine Zersplitterung des rechten Handgelenks . Der An¬
geklagte wurde an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe
von einem Monat zu 300 Mark Geldstrafe und zur Tragung
der Kosten und Auslagen des Nebenklägers verurteilt .

Weingarten . 3 . Juli . Gegen Milchwirtschaft -
lichen Zusammenschluß . Der hiesige Gemeinderat
hat sich gegen den beabsichtigten Zusammenschluß der Ober¬
ämter Tettnang , Ravensburg , Waldsee und Saulgau zu
einem oberschwäbischen Verbrauchergebiet ausgesprochen und
diese Frage des milchwirtschaftlichen Zusammenschlusses für
spätere Zeit zurückgestellt .

Wurzach , 3 . Juli . Nicht alltäglich . Als Seltenheit
ist von hier zu berichten , daß nur zwei Arbeitslose vorhan¬
den sind und daß 12 Leute im Gesamtalter von 1003 und
im Durchschnittsalter von 83 Jahren leben .

Tettnang , 3 . Juli . Wundstarrkrampf infolge
Insektenstichs . Nachdem die Frau des früheren Polizei -
wochtmeisters Zodel schnell an Blutvergiftung bzw . Wund¬
starrkrampf gestorben ist, erkrankte die 18 I . a . Haustochter
Klothilde Stohr plötzlich unter Starrkrampferscheinungsn
infolge eines Insektenstichs in den linken Oberarm . Der Zu¬
stand des jungen Mädchens ist bedenklich.

Winnenden , 2 . Juli . Ein Veteran der Presse .
Am August d . 3 . werden es 47 Jahre , daß Emil Huß
am „ Volks - und Anzeigeblatt " Winnenden tätig >st . Zu¬
nächst Besitzer des Blatts übergab Huß kurz vor Kriegs¬
ausbruch das Geschäft seinem einzigen Sohn . Als dieser
ins Feld rückte und siel , führte seine Wikwe unter Mit¬
hilfe ihres Schwiegervaters das Geschäft weiter . Nach dem
Weltkrieg verkaufte sie dann die Druckerei infolge ihrer
Meöerverbeiratuna an N . Müller aus Neustadt a. d. L .

Als die Zeitung am 1 . Januar 1924 durch Kauf an FainM sKr eh überging , trat Emil Huß als Schriftleiter wieder ln !
sein alles Geschäft ein und hat diesen Dienst trcck seines i
hohen Alters bis zum Anfang dieses JahrS versehen . Nun l
hat er allerdings infolge schwerer Erkrankung seine Tätig - !
keit als Schriftleiter ausgebsn müssen.

Aus deur bsyL -stschci Allgäu , 3 . Juli . Schlaganfall
a u f d e m M otorra d . Der 26 Jahre alte , in Obsrstdorf
beschäftigte Spenglergehiife Kummer wurde , als er auf
seinem Motorrad von Kempten nach Jmmenstadt fuhr , in
der Nähe von Waltenhofen auf der Maschine vom Schlag
getroffen . Der Lenker und sein auf dem Soziussitz befind - i
licher Begleiter kamen zu Fall , zogen sich aber keine ernst - i
liehen Verletzungen zu . In der Nacht ist Kummer an den i
Folgen des Schwganfalls gestorben . l

Pforzheim , 2 . Juli . Selbstmord . Gestern wurde in !
einem Hause der Südstadt eine 19 I . a Schülerin tot in !
ihrem Zimmer ausgesunden . Sie hat sich offenbar aus
Schwermut vergiftet .

VMS MchtWZn aus Mer Nell
Dr . Ernst Sachs 'ft Ju Schweinfurt verschied am Sams¬

tag Geheimrat Dr . ing . e . h . Ernst Sachs , Begründer der ^
Finna Fichte ! u . Sachs AG . Sachs war Erfinder der !
Freilaufnabe für Fahrräder und Erfinder eines Kugel - i
lagerS . j

E >n NakionaldenkmÄ für Briand . Die französische Ns - !
gierung hat beschlossen , eine nationale Sammlung zur Er - i
Achtung eines Denkmals für Briand in Paris zu ver - !
anftalten . !

Fabrikbrand . Die Gummifabrik Weisbrod u . Seifert !
G . m . b . H . im Birkenauertal bei Weinheim (Baden ) ist s
durch eine Feuersbrunst zum größten Teil zerstört worden , !
Das Werk hatte große Aufträge und arbeitete in Schichten
Tag und Nacht .

Bankraub . In Holsten - Niendorf im Kreis Rendsburg
drangen drei vermummte Räuber in die Spar - und Dar¬
lehenskasse ein , bedrohten den Kassier mit Revolvern und
entkamen , nachdem sie 8000 Mark geraubt hatten . ,
' Spionage für Polen . Der frühere Lehrer Günther
Lucht in Ziskau (Grenzmark ) , der jahrelang für Polen
Spionage in militärischen Angelegenheiten betrieb und pol¬
nischen Agenten in Not befindliche Deutsche zuführts , die
als Spione gebraucht wurden , ist zu 8 Jahren Zuchthaus ,
10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
verrietst worden .

^ Neues Riesenslugbook . Demnächst wird ein neues eng -
^ lisches Militärflugzeug seinen Probeflug unternehmen , das z
^ das größte der Welt ist . In voller Ladung wiegt es 33 000
^ Kilogramm . Der Bau dieses neuen Schlachtschiffes der Luft
i wurde streng geheim gehalten . Der Doppeldecker ist ganz

aus Duralumin gebaut und braucht eine Besatzung von
! zehn Mann . Der Rumpf ist 27 Meter lang und 9,5 Meter

tief . Die Spannweite beträgt über 36 Meter . Das Flug¬
zeug , dessen Fluggeschwindigkeit und Bewaffnung noch ge -

i heimgehalten werden , hat fechs Rolls - Royce - Buzzard - '

j Motoren mit rund 5000 PS . Sein Hauptzweck sind lange
i Aufklärunas - und Bombenflüge . Besonders war man be-
! müht , die Seetüchtigkeit zu heben . Das Flugzeug kann als
i selbständige militärische Einheit von seiner militärischen
s Basis fernblciben und ist in der Lage , auf offener Reede
j vor Anker zu gehen . Man erwartet von diesem neuen
s Wasserflugzeug , zu dessen Herstellung nicht weniger als drei
z Jahre gebraucht wurden , auch wertvolle Ausschlüsse für den
, zukünftigen Bau von transatlantischen Rsiseflugbooteu . Das

neue Wasserflugzeug ist nach rein militärischen Gesichts¬
punkten eingerichtet . Wenn man es für zivile Zwecke um -

! ändern würde , könnte es etwa 115 Fluggäste mitnehmen .

Das Fußball Länderspiel Deutschland — Finnland in Helsing -
fors endete mit einem Sieg der Deutschen 4 :1 (1 :1) . ,

j Verseht : Die Obersekretäre Stemm ! er beim Amtsgericht
? Saulgau und Albert Sauer beim Amtsgericht Ravensburg dem

dienstlichen Bedürfnis entsprechend und mit ihrem Einverständnis
gegenseitig .

In den Ruhestand verseht : Die Hauptlehrerin Dapp an der
Frauenmbciisschule in Oehringen .

RelBrlragen : Je eine Lehrstelle an der kath . Volksschule in
. Ahlen . OA .

'
Biberach dem Lehrer Anton Schillingin Ertrugen ,

OA . RirLlingm : Hausen v . R . , OA . Rottweil , dem Lehrer Georg
Hummel in Kirckbug . OA . Biberach ; Rohlingen , OA . Cllwan »
gen , d .' r Lehrerin KrcßcrO .r Ko Idstein in Einsingen OA . Ulm ;
Waldsee dem Hauptleyrer Lang in Jngstetten OA . Münsingen ;
Wangen i . A ., dem Hcnwtlehrer Veit in Ottmanshofen , OA.
Leutkirch . — Die 1 . Stadtpsarrei Lorch , Dek . Welzheim , dem
2 . Stadtpfarrer Braun daselbst und die 2 . Stadtpfarrstelle
Backnang dem 3 . Stadtpsarrer Bihlmaier daselbst .

' Wildbad . den 4. Juli 1932 .
Der gestrige Sonntag stand im Zeichen lebhaften Ver¬

kehrs , wozu insbesondere der Besuch des Eisenbahner -Ver¬
eins Heilbronn der mit 2 500 Personen hier eintraf , viel
beitrug . Das Sonntag -Vormittagkonzert in den Anlagen
war gut besucht . Es brachte als hübsche Einlagen unter Herrn
Oberlehrer Wtldbretts Leitung Gesänge des Schüler¬
chors der hiesigen Volksschule , die durch Wohlklang , Präzis -

! sion und Reinheit viel Anklang fanden . — Auf dem Wind¬
hof war nachmittags besonders starker Betrieb . Die Hell¬
brauner Gäste waren größtenteils hinausgewandert und
veranstalteten auf den Windhofwiesen ein kleines „Volks¬
fest mit Kinderbelustigungen "

, wobei die Musikvereinskapelle
mitwirkte . — Auch die Bergbahn war stark frequentiert . Ins¬
gesamt wurden 4 691 Fahrgäste befördert , darunter 2 410
Personen mit Berg - und 2 281 mit Talfahrt . — Die Kep¬
lerwarte scheint dabei besonders gut besucht worden zu sein .
Alles in Allem : Der 1 . Juli - Sonntag hat sich, wenn auch
nicht gerade mit glühenden Sonnenstrahlen , doch gut ange -
lassen . Mögen ihm noch weitere solche Verkehrstage folgen .
Die Geschäftswelt kann sie wohl brauchen .

Skudenten -Besuch . Wie angemeldet , trafen letzten Sams¬
tag um 11 Uhr die Tübinger medizinischenStudenten hö-

i herer Semester 130 Herren und Damen hier ein . Sie waren
geführt von Professor Otsried Müller und dem Oberarzt der
medizinischen Klinik in Tübingen , Privatdozent Dr . Mayer -

> List . In vier großen Autobussen kamen sie an und begaben
sich zunächst zum Frühkonzert in der Trinkhalle , wo ihnen
zu Ehren ein besonderes Programm , bestehend aus vater¬
ländischen , studentischen und volkstümlichen Musikstücken , ge-

i spielt wurde . Um 12 Uhr sammelten sie sich im Wartesaal des
König Karl - Bades , wo Dr . Schober einen Vortrag über das

Wesen der Thermalquellen und die Indikationen der Wild -
badcr Kur hielt . Hierauf wurde » die Studenten durchs Kö¬
nig Karl - Bad und durchs Eberhards - Bad geführt und es
wurden die Einrichtungen dieser Häuser ausführlich gezeigt .
Daran schloß sich ein Gang durch die Enzanlagen bis zu den
Sportplätzen an . Hierauf erwartete die Besucher ein Mit¬
tagessen im großen Saal des Kurhauses , an dem auch der
Badkommissar , der Badarzt und der Badinspektor , sowie
der Bürgermeister teilnahmen und das durch mehrere Re¬
den gewürzt wurde . Um 3 Uhr fuhren die Besucher weg , um
mit einem kurzen Abstecher nach Schömberg und Liebenzell ,
ihre Heimatstadt Tübingen wieder zu erreichen .

Im Vormittagsgottesdienst der evangelischen Kirche er -
erfreuts gestern Fräulein Henny Bischofs vom hiesigen Kur¬
theater mit einer Gesangseinlage . Sie sang mit schöner ,
weittragender Sopranstimme die Arie aus Handels Messias :
„Er weidet seine Herde " .

Landeskuriheaker Wildbad . Heute abend zum 3 . Male
die erfolgreiche Lustspiel -Neuheit „Marguerite : 3 " in 3
Akten von Fritz Schwiefer . — In der Titelrolle Chorlotte
Vibrans . — Dienstag abend findet einer der so beliebten
„Bunten Abende " im Kurtheater statt . Das reichhaltige
Programm mit Couplets , Duette , Gesangsolo , Tänze , sowie
2 Sketsche steht im Zeichen des Humors und der stimmungs¬
vollen Unterhaltung . Die Ansage und Leitung des Abends
hat Hans Loose . Die Eintrittspreise sind an diesem Abend
stark ermäßigt und betragen 50 Pfennig bis 2 Mark . —
Mittwoch abend zum 3 . Male die Operetten -Neuheit „Frauen
haben das gern " von Walter Kollo .

Wik dem Unterseeboot „Naukilus " zum „Nordpol " lautet
das Thema zu dem am Montag , den 4 . Juli stattfindenden
Achtbilder - Vortrag im Kursaal . Vor 2 Jahren verließ die
Expedition die Ausgangssratian Spitzbergen . Damals schrie¬
ben die Zeitungen über das einzig dastehende Unternehmen :
Eine der sensationellsten Forschungsunternehmungen , deren
Durchführung und Ausgang die gesamte Kulturwelt mit höch¬
ster Spannung entgegensieht , steht unmittelbar vor dem Start .
Anfang Juni bereits verläßt „Nautilus " Spitzbergen mit
Kurs auf den Nordpol . Die geplanten wissenschaftlichen
Arbeiten werden mit der für Mitte September vorgese -
nen Landung in Alaska beendet sein . Der einzige deutsche
Teilnehmer vieles von dem Amerikaner Hubert Wilkins
geführten wagemutigen Unternehmens ist der hervorragende
Alpinist , Polarforscher und Arzt Dr . Bernhard Villinger ,
bekannt durch seine Leitung der Schlittenexpeditionen zur
Rettung der im Eismeer verunglückten Schröder - Stranz -
Expedition und seinen sensationellen Vorstoß bis zum Nord -
kap Nordostlands , den die meisten Polarforscher zu dieser
Jahreszeit für eine Unmöglichkeit erklärt haben . Dr . Vil -
linger will über seine Teilnahme an der Nautilusfahrt , die ,
wenn auch nach strengsten wissenschaftlichen Grundsätzen
vorbereitet , von dem romantischen Hauch des großen Aben¬
teuers umweht ist, nach der Rückkehr im kommenden Win¬
ter eine Reihe von Vortrügen halten . — Herr Dr . Villinger
will nun auch hier über die Erlebnisse und den Ausgang
der Expedition sprechen und an Hand von Lichtbilder¬
vorführungen erläutern .

*

Gauturnen des Unteren Schwarzwald -Nagold - Turngaues
am Sonntag , den 3 . Juli 1932 in Calmbach .

? Wohl liegt in der stillen Alltagsarbeit
! der Vereine der tiefste Sinn des turneri -
! scheu Lebens und wenn sie fruchtbar und
- erhebend ist, auch ihre Erfüllung . Aber
- wie das ruhige Gangwerk der Uhr , wenn

die Stunde voll ist, zum Glockenschlag aus¬
hebt , so werden , wenn die Zeit erfüllt ist,
Turnfeste zu Offenbarungen des turneri -,
schen Lebens und Strebens .

Dieser sinnvolle Ausspruch unseres leider so früh ver¬
storbenen Oberturnwarts der D . T . , Max Schwarze bil¬
dete das Leitmotiv des Gauturnens , das , um es vorweg zu
sagen , in seiner Durchführung und Gestaltung einen überaus
glänzenden Verlauf nahm . Von Samstag nachmittag 4 Uhr
ab wurden die verschiedenen Schwimmwettkämpfe ausge¬
tragen und nebenher stellten die Altersturner in einem Sie¬
benkampf und volkstümlichen Vierkampf ihr Können unter
Beweis . Sowohl beim Schwimmen wie auch beim Alters -

j turnen wurden teilweise ganz gute Ergebnisse erzielt , ob-
s wohl der morgens einsetzende starke Regen diese Wett -
i kämpfe etwas beeinträchtigte , was sich beim Schwimmen in
j der etwas niedrigen Temperatur besonders nachteilig be-
s merkbar machte . Ein schlichter aber eindrucksvoller Vegrü -

ßungsabend vereinigte die auswärtigen Gäste mit den
Calmbacher Turnfreunden in der neu erbauten Turnhalle .
Vorstand Rentschler hieß die Erschienenen herzlich will¬
kommen , insbesondere unseren ersten Kreisvertreter Hegele ,
die anwesenden Gauausschußmitglieder , sowie Bürgermei¬
ster Schweitzer . Er dankte besonders der gesamten Gemeinde
für die tatkräftige Unterstützung , welche dem Turnverein zu¬
teil wurde . Bürgermeister Schweitzer entbot hierauf den
Gästen namens der Gemeinde herzlichen Willkommgruß ,
würdigte die Bestrebungen der D . T . und wünschte der Ver¬
anstaltung einen schönen Verlauf und vor allem gutes Wet¬
ter . In warmherzigen von echtem Turnergeist durchglühten
Worten überbrachte Kreisvertreter Hegele die Grüße der
Kreisleitung . Er beglückwünschte den Verein nochmals zu
seiner neu erbauten Turnhalle , hob das gute Einvernehmen
des Vereins mit der Gemeinde hervor und sprach letzterer
seinen besonderen Dank aus . Die Turnhalle sei eine Stätte
körperlicher , geistiger und sittlicher Erziehung der Jugend .
Unser Bestreben sei die , Heranbildung eines körperlich er¬
starkten Geschlechts sowohl der Frauen wie der Männer .
Dies sei in jetziger Notzeit viel , viel wichtger , als sich im po¬
litischen Parteihader zu zerfleischen . Brausender Beifall be¬
kräftigte diese Ausführungen . Gauvertreter Proß - Calm
nahm hierauf Veranlassung , den Vorrednern für ihre wohl¬
gemeinten und treffenden Worte herzlich zu danken und
stellte fest, daß im TV . Calmbach ein reges Turnertum
herrsche , wovon die neuerstellte Turnhalle das beste Zeugnis
ablege , welche nicht nur dem Verein und der Gemeinde , son¬
dern

"
der gesamten DT . zum Nutzen gereiche . Vorstand

Rentschler Üeß hierauf ein von Buchbindermeister Bott ge¬
stiftetes goldenes Buch zirkulieren , in welches die Stifter
zum Turnhallefond eingetragen werden . Den turnerischen
Teil bestritten die Turnerinnen des TV . Calmbach durch
exakt vorgeführte Frei - und Keulenübungen . Eine Gäste¬
mannschaft des TV . Pforzheim 1834 und Reichstetter En¬
gelsbrand , stürmisch begrüßt , zeigten ein vollwertiges Kunst¬
turnen am Reck, Barren und Pferd , sowie in Kunstfrei¬
übungen , die mit großer Spannung verfolgt wurden . Das
war wirkliche Körperschule , die den brausenden Beifall wohl
verdienten . Ehrengauturnwart Pfrommer - Ealw frischte noch
in humorvoller Weise alte Begebenheiten auf , und bracht
dadurch die Lachmuskeln in Bewegung . Alte Turnerfreund¬
schaft habe ihn stets mit dem TV . Calmbach verbunden , ins¬
besondere mit seinem Turnfreund Adolf Heydt . Die Ka -



pelle des Musikvereins Calmbach brachte durch ihre vorzüg¬
lichen und stimmungsvollen Musikvorträge , die volles Lob
verdienen, die richtige Feststimmung . Der Sonntag morgen
wurde eingeleitet durch den Weckruf der Musikkapelle und

strahlender Sonnensechin brachte eine gewisse Erleichterung
aller Teilnehmer . Die Wettkämpfe der Turner , Jugendtur¬
ner und Turnerinnen begannen um V->8 Uhr früh , denen

noch eine Besprechung der Kampfrichter und Riegenfuhrer
vorausging . Auf dem ausgedehnten Turnplatz herrschte re¬

ges Leben und eine bunte Abwechslung der verschiedensten
Wettkämpfe zog die Zuschauer in ihren Bann . Prächtige
Hebungen im Aufbau und Ausführung der Gsrüteturner
und beachtliche Leistungen der Volksturner , wie auch der
Turnerinnen und der Jugendturner waren zu verzeichnen ,
die mit regem Interesse verfolgt wurden . Reibungslos
wickelten sich die Wettkämpfe ab , ja , man hatte das Gefühl,
als handle es sich um ein großes Schauturnen , wenn nicht
die Tätigkeit der Kampfrichter den Stempel des Wettkampfs
aufgedrückt hätte . Gegen 11 Uhr waren die Wettkämpfe be¬
endet , worauf sich die Vereine in ihre Lokale zum Mittag¬
essen zurückzogen , das nach harter Arbeit trefflich mundete.
Zu einer machtvollen Kundgebung gestaltete sich der impo¬
sante Festzug durch die Straßen Calmbachs. Voran der Rad¬
sahrerverein mit dem Symbol der einstigen Flößerei . Nach
Emmarsch auf den Festplatz begannen sofort die allgemeinen
Freiübungen der Turnerinnen , denen diejenigen der Turner
folgten. Beide Vorführungen erweckten das lebhaft Interesse
der zahlreichen Zuschauer. Ein überwältigendes Bild bot
der Auf- und Abmarsch der Turnerinnen und Turner und
der Vereinsfahnen , ein Anblick, der jeden Zuschauer mitriß .
Hier komt das schöne Ideal der Zusammenarbeit ganz be¬
sonders zum Ausdruck, das selten von anderer Seite über -
vvten werden kann . Im Anschluß hieran richtete Kreisver¬
treter Hegels ermunternde Worte an alle Besucher und gab
seiner Freude Ausdruck, daß es ihm vergönnt war , zum er¬
sten Mal unserer turnerischen Arbeit des Gaues anwohnen
zu können . Wenn man vielfach sagen hört , daß jetzt in die¬
ser Not keine Zeir zum Festen sei , so haben diese ein gewis¬
ses Recht , aber das scheidet bei den Turnern vollständig aus ,
da unsere Veranstaltungen Feste der Arbeit sind . Was hier
geschaffen werde , gereiche unserem gesamten deutschen Volke
zu Nutz und Frommen . Neben der Pflege der körperlichen
Ertüchtigung sei die weitere Aufgabe die Charakterbildung
und das gemeinsame Zusammenfinden , um Diener an un¬
serem Volke zu sein , und somit stehe im Vordergrund die
Pflege des deutschen Volksbewußtseins . Er sprach die frohe
Hoffnung aus , daß im nächsten Jahre bei dem großen Ge¬
schehen in Stuttgart uns bessere Zeiten beschieden sein mö¬
gen , damit die schwäbische Turnerschaft dieses 15 . Deutsche
Turnfest glücklich zur Durchführung bringen könne . Mit
einem dreifachen Gut Heil auf den Gau , die DT . und den
TV . Calmbach schloß der Kreisoertreter seine mit großem
Beifall aufgenommenen trefflichen Ausführungen . Mögen
seine Worte allseitig Beherzigung finden . Anschließend folg¬
ten die allgemeinen Tänze der Turnerinnen , die ebenfalls
großen Beifall fanden . Die Vorführung der Jugendturner
an 4 Pferden erweckten gleichfalls großes Interesse , ein Be¬
weis dafür , daß ein gesunder Nachwuchs im Gau vorhanden
ist . Der Nachmittag wurde weiter ausgefüllt durch ein Schau¬
turnen der Geräteturner , einem Faustballspiel zwischen dem
TV . Höfen und Alzenberg, sowie einem Handballspiel zwi¬
schen TV . Hirsau und Langenbrand . Ersteres gewann Al¬

zenberg mit 47 : 27 Bälle . Im Handballspiel war Hirsau
Langenbrand gegenüber spieltechnisch überlegen und endete
mit 3 : 7 für Hirsau . Dieses Spiel war äußerst spannend . Der
Aufmarsch zur Siegerehrung wirkte wieder echt eindrucks¬
voll . Die Turner und Turnerinnen nahmen vor der Tribüne
Aufstellung, die Sieger den Eichenkranz in der Hand . Gau¬
vertreter Proß leitete dieselbe mit ermunterndn Worten ein
und betonte, daß Kreisvertreter Hegels sich über das Ge¬
botene sehr lobenswert ausgesprochen habe . Er dankte allen
Mitwirkenden und beglückwünschte die Sieger zu ihrem Er¬
folg . Gauoberturnwart Grohmann , welcher die Oberleitung
des ganzen hatte , nahm hierauf die Verlesung der ersten
Sieger vor . Das Gesamtergebnis war für Interessenten an
der Tribüne angeschlagen. Nachdem jeweils die ersten Sieger
auf der Tribüne ihren Kranz aufs Haupt setzten, folgten
sämtliche Sieger nach , was wiederum einen guten Eindruck
machte . Mit herzlichem Dank an alle, die zum guten Ge¬
lingen des Gauturnens beigetragen haben , den Gaufach¬
warten und dem Turnverein und der Gemeinde Calmbach
schloß der Gauvertreter den offiziellen Teil des Gauturnens .

Sch -
Ergebnisse der Wettkämpfe :

a ) Turner: Zwölfkampf (Oberstufe) : 1 . Albert Seeger-
Altensteig 205 Punkt ; 2 . Ernst Dittus -Haiterbach 182 Pkt . ;
3 . AntonSixt - Wildbad 169 Pkt . Zehnkampf (Mit¬
telstufe) : 1 . Oskar M e tz l e r - W i l d b a d 167 Pkt . ; 2 .
Eugen Kaupp -Haiterbach 151 Pkt . ; 2 . Fritz Wurster -Sim -
mersfeld 151 Pkt . ; 3 . Karl Laupp - Conweiler 148 Pkt . Zehn¬
kampf (Unterstufe ) : 1 . Ernst Weiß- Schwann 164 Pkt . ; 2.
Alfred Dengler -Calmbach 161 Pkt . ; 3 . Karl Federmann -Ot-
tenhaujen 159 Pkt . Volkstümlicher Fünfkampf (Oberstufe ) :
1 . Robert RegenbergCalw 98 Pkt . ; 2 . Gottlieb Kiefer- Calm¬
bach 81 Punkt ; 3 . Georg Gackenheimer- Alzenberg 78 Punkt .
Volkstümlicher Fünfkampf (Unterstufe ) : 1 . Erwm Henzler-
Calw 95 Punkt ; 2 . Hermann Deuble-Nagold 92 Punkt ; 3 .
Otto Theurer - Altensteig 89 Punkt .

ich Jugend : Zehnkampf ( Jahrgang 1917/18 : 1 . Walter
KohlerAltensteig 153 Punkt ; 2 . Heini Bodamer -Höfen 152
Punkt ; 3 . Eugen Schuon -Haiterbach 150 Punkt . Zehnkampf
(Jahrgang 1914/15) : 1 . Julius Helber - Haiterbach 165 Punkt ;

> 2 . Ernst Strasser - Wildberg 159 Punkt ; 3 . Karl Kohler-Al -
tensteig 155 Punkt . Volkstümlicher Vierkampf ( Jahrgang
1914/15 ) : 1 . Walter Fink - Calw 94 Punkt; 2 . Karl Schmid -
Wildberg 93 Punkt ; 3 . Karl Schloer-Calw 87 Punkt .

c) Altersklassen : Siebenkampf ( Jahrgang 1893/99) : 1 .
Fritz Bürkle -Schwann 112 Punkt ; 2 . Ernst Bauer -Conwei¬
ler 111 Punkt ; 3 . August Funk - Schömberg 101 Punkt .
Siebenkampf (Jahrgang 1892/und früher ) : 1 . Emil Her-
man - Schwann 95 Punkt ; 2 . Gottlob Schmidt -Gräfenhausen
91 Punkt ; 3 . Friedrich Dittus - Gräfenhausen 85 Punkt ; 4 .
Gustav Schmidt - Wildbad 75 Punkt . Volkstümli¬
cher Vierkampf ( Jahrgang 1893/99) : 1 . Adolf Bodamer- Hö¬
fen 56 Punkt ; 2 . Paul Spiel -Gräfenhausen 54 Punkt ; 3 .
Eugen Jauch -Calmbach 50 Punkt .

ü ) Turnerinnen: Siebenkampf ( Jahrgang 1914/und frü¬
her) : 1 . Elise Wurster -Calw 120 Punkt; 2 . Elsa Müller-
Neuenbürg 114 Punkt ; 3 . Gertrud Hofmann -Schömberg
113 Punkt .

e ) Jugenturnerinnen: Siebenkampf (Jahrg. 1915/17) :
1 . Frida Frey -Altensteig 110 Punkt ; 2 . Hedwig Bacher- Calw
109 Pkt . ; 2 . Hedwig Knörzer - Calw 109 Punkt ; 2 . M a r ta
Maier - Wildbad 109 Punkt ; 3 . Klara Barth -Ebhau -

sen 104 Punkt . Volkstümlicher Fünfkampf : 1 . Gertrud Vrü -
derle- Calw 80 Punkt ; 1 . Elsa Stäb - Wildbad 80 P . ;
2 . Gertrud Engisch - Engelsbrand 79 Punkt ; 3 . Hedwig Zieg -
ler - Calw 75 Punkt . Freie - und Handgeräle -Vierkampf : 1 .
Jda LeistnerHöfen 64 Punkt ; 2 . Hedwig Fink - Calw 63 Pkt . ;
3 . Gertrud Sauer - Calw 62 Punkt .

1) Schwimmen: Turner 199 Meter Brust Klasse l : 1 .
Toni K i r ch l e ch n e r - Wildbad 1,41 2/5 ; 2 . Karl Heß-
Neuenbürg 1,49 4/5 ; 3 . Paul König -Neuenbürg 1,42 4/5.
100 Meter Brust Klasse ll : 1 . Willibald L ä

'
b e - Wild¬

bad 2,10 3/5. 100 Meter Brust Klasse III : 1 . Richard Höhn-
Neuenbürg 2,46 3/5 ; 109 Meter Rücken Klasse I : 1 . Eugen
Kempf- Wildberg 1,501/5; 2 . ToniKirchlechner - Wild¬
bad 1,54 2/5 . 199 Meter beliebig: 1 . Helmut Hunziger -
Rohrdorf 1,481/5 ; 2 . Gustav Schroth -Rohrdorf 1,52 2/5 ;
3 . Paul Spitzenberger - Rohrdorf 1,54 4/5 . 59 Meter Brust :
1 . Karl Kaupp -Hirsau 48 4/5 ; 2 . Erwin Häußler - Altensteig
50 3/5 ; 3 . Walter Schimpf- Hirsau 514/5 . 4X59 Meter
Bruststaffel : 1 . Turnverein Hirsau . Turnerinnen: 199 Meter
Brust Klasse I : 1 . Lore Heimgärtner-Calw 2,112/5; 2 . Edith
Stauff - Calw 2,40 2/5 . Jugenturnerinnen unter 18 Jahren :
1 . Emilie Zeugfellner - Wildberg 1,00 ; 2 . Frida Frey - Alten¬
steig 1,02 ; 3 . Anne Rothfuß -Calw 1,3 2/5 . Tauchen : 25 Me¬
ter : 1 . ToniKirchlechner - Wildbad21 2/5 ; 2 . Paul
Wochele - Altensteig 30 .

Strandbad Gcoßmann . Wasserwürme heute früh 9 Uhr
20 Grad Celsius.

Dienstag , 8. Juli !
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 7.05 - 8 .00 :

Konzert . 10.00 : Klavierkonzert . 1b.bg : Dnette für zwei Harfen . 11.00 : Nachrichten,
Zeitangabe , Weiterbericht . 11.45 : Funkwerbungskonzert . 12 .0« : Schallplatte, !.
>2.50 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13 .00 : Konzert . 13 .55 : Nach¬
richten. 14.00—14.30 : Funkroerbnngskonzert . t6 .VÜ: Vortrag : „ Das Landgestiit
Marbach " . 1S.S0 : Frauenstunde . 17 .M : Konzert . 18.15 : Zeitangabe . Wetter ,
bericht. 18 .25 : Vortrag : Langfristige Witternngsvorhersagen . 18.5Ü: „ Er -
lebte Musikgefchichte" . 1S.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirtschaftsnach¬
richten . 19.30 : Lieder zur Laute . 20 .V0: Festkonzert der Wiirtt . Hochschule
iür Musik . 22.NN: Von Kindern und Tieren . 22 .3V: Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Nachrichten . 22 .45—24 .00 : Tanzmusik .

Mittwoch , S. Juli :
8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .VN: Wetterbericht . 7.gg—8.NÜ:

Konzert . 10 .NÜ: Arien . 1Ü.2Ü: Kammermusik . II .NN: Nachrichten, Zeitangabe ,
Wetterbericht . 11.45 : Funkwerbungskonzert . tS .NN: Konzert . I2.5N: Zeit ,
angabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13.NN: Konzert . 13 .55 : Nachrichten,
I4.VV—I4 .3Ü: Funkwerbungskonzert . 15.NN: Kinderstnnde . 1N.NV—IN.25 : Wir
wandern nach Ettal . 1Ü.3N: Frauenstnndc . 17.NN: Konzert . 18.15 : Zeit -
angabe , Wetterbericht . 18.25 : Esperantokurs . 18.50 : Die schönsten deutschen
Flußfahrten . 19 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten .
19.30 : Deutsche Volksmusik . 2I .NN: Symphonie -Konzert . 22 .3N: Zeitangabe ,
Wetterbericht , Nachrichten . 22.45—23.10 : Lustiger Eespsnsterspuk .

Donnerstag , 7. Juli :
N.NN: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .NN: Wetterbericht . 7 .05—8.NN:

Konzert . 1N.NN: Konzert für Violine und Klavier . 11.NN: Nachrichten, Zeit-
angabe , Wetterbericht . 12 .NN: Schallplatte, !. 1L.5Ü: Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Nachrichten . 13.NN: Konzert . 13 .55 : Nachrichten . 14 .00—14 .30 : Funk ,
werbungskonzcrt . 15.NN: Jugendstunde . 16.NN: Konzert . 17 .ÜN: Konzert .
18.15 ; Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18 .25 : Bortrag :
Wirtschaftsverfafsung und Wirtschaftslage der Völker II . 18 .50 : Bortrag :
Fünf Jahre Arbeitsgerichtsbarkeit . 19.15 : Literarische Feierstunde . 2N.N9:
„Der Vetter aus Dingsda " , Operette . 2S.NN: Nachrichten, Zeitangabe , Wetter -
bericht. 22 .20 : Neue Streichquartette schwäbischer Komponisten . 23 .30—24.ÜÜ:
Volksmusik.

Hirikorkgkäss » l Ur , -/. izr . -- l .tr
I mit Deckel u . ( iunimi --kii,ck

3 Ltr . 2 I.tr . 1 l.tr . -/, s.1?.

3Z Th

kruÄ »tssttkeutL > m .-iwos . VO4
IlorsingNksnnen . 3 .LS

mit tieier b4e58in4-3obaio . 5 »90

VslLsglar . S
§ r>!irvi -pr >prek . 8 -,s--n 8
HOHÜNAlj » mit Osdisl . . I kkuncl D

v»!g>nr» ! -/, s.tk-. 1 Dr -. ^ Nr . ' /, l.1r.

LMKotK - vlSrL » ZV ä 4Z . tzS

SeakKten Sie usrrek groSer LrAkonrteM SIui » ei » ti« » v I

Heuscheuer-Berkauf.
Die städtische auf dem Baugrundstück des Obermaschinen¬

meisters Karl Wacker in der Paulinenstraße hier stehende

Heuscheuer
kommt am

Mittwoch, 6 . Juli 1932, vorm. 9 Uhr
auf dem Rathaus zum öffentlichen Verkauf .

Siadtpflege.

Borauzeiae
Der altbekannte

jM Wler
I kommt diese Woche zu einem

zweitägigen Gastspiel
nach Wildbad mit 38 Pferden und ausländischen
Tieren aller Art und wird auf dem Turnhalleplatz
seine Vorstellungen geben. — Alles Nähere durch
Inserate und Plakate .

Tlialylia- Q'ckliM -vorlräge
unenrgeMlii für trauen und erwachsene Mächen

Blute, keife unä
vorzeitiges Altern
äes Weiblicken Körpers !
stm Scheidewege van SILch unä celd
vurch lnlcreüanle llaluraufnalimen
unä vemanstrallonen am Körper
wird gezelgl, wie der verfall cler
Jugendlichkeit aufzuliallen oöer za
verkindern ist. ?ür alle vamen
ankerst wichllg unä lekrrelch, selbst
für jene, deren Körper noch gul
erliallen Ist; für allere vamen geradezu
elneIstage der cebensverlüngerung .

Beginn : Nachmittags / - I und abends V- 9 Uhr . — Eintritt frei !

Dienstag den 5. Juli 1932, Linde -Hotel

8ie mlille» undkiliiigt üsiAii llenlren.
Ssü 8ie viel Kelü tpsren livnnen
wenn 8ie Ibre Zetrasenen IlerrenanrüZe oder
vZmensarllerobe

cbsmiscb reinigen ocler eventuell färben Iseeen
>l> lv Mn KI , imlllie jimtzllM ßzchtzg

Cv. Melllhor.
M « lU8Mhr . KW .

Hühneraugen
Warzen, Horiibnllen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot-
sicher unter Garantie innerhalb
5—6 Tagen restlos beseitigt durch

Hühnevaugen - Rapid .
Best , erh . : Eberhard -Drogerie

Apoth . K . Plappert .

Iicßts

kvrzer - lepplelie
g»ü vrSelM
als Oele^enkeitsknuf

billigst rii veckäul « »
VorlLM ockor Zusivnßl -
3enäunx unverbinälicll .

Offerten unter 8ek . nn ctie
Pn ^blnttZescliüftsstsIIe .

Suchen Sie Geld?
wie 1 ., 2 . Hyp , Betriebsg .? usw .
Kosten ! . Ausk. durch Han» Rüsch,
Schömberg, Schwarzwaldstr . 171 .

Anfr . Rückp.

Schöne sommerliche

szimer -WchiiW
ab 1 . August oder später

zu vermieten.
Auskunft erteilt die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Direktion : Steng -Kraull
llernsprecller 535

^ nkang jeiveils abends 8 vbr
lllontsZ cleri 4 . 3u !i

MlWMtö : z
llustspiel

Dienslaz de» 5 . .Inli

kimter Lbtzüü
im l .Mäkskurtliegtsi '

lVlltüvocli llen 6 . 3ul >

kMllllckllllMW
Lciiivanlropsrette

DonnerstaZ llen 7 . .lull

ver Kstten bdon
I.uslspiel.

llrellriA clen 8 . .lull

Ilrleg lm knklien
I.nstspiel.

ZamsüiA llen 9 . -lull

»ff fckl N WO
Operette

Kll8t8piel : Kammersänger
kritr Mosigasse », Stuttgart

Line

Kleine
Anreise
ist besser

sl8 lleine
Anreise
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